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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rotstraußgrasflur, Landreitgrasflur, Hasenbrot-Rauhblattschwingelflur, Sandseggen-Silbergrasflur, Hängebirkengehölz
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10166

Das Biotop befindet sich auf einem sandigen, mäßig sauren armen und mäßig trockenen, aufgelassenen Standort. Bis auf eine kleine Mulde 
ist die Oberfläche eben. Das Biotop ist in Nord-Süd-Richtung gestreckt. Im Südteil dominiert die Hasenbrot-Rauhblatt-Schwingelflur, im 
Norden die Grasnelken-Rotstraußgrasflur. Wichtige Begleiter in beiden Vegetationsformen sind der Kleine Sauerampfer, der Feldbeifuß, das 
Silberfingerkraut und die Sandstrohblume. An der nordöstlichen Peripherie ist eine kleinflächige Landreitgrasflur ausgebildet. Außerdem ist 
an der südöstlichen Peripherie eine Hängebirkenbaumgruppe mit Grauweide im Unterwuchs um eine flache Mulde gruppiert. An der 
westlichen Peripherie verläuft ein unbefestigter Wirtschaftsweg innerhalb des Biotopes. An seinen Rändern ist die Sandseggen-Silbergrasflur 
ausgebildet. Im Biotop bedecken Moose und Flechten/Algen etwa 15 % der Bodenoberfläche. Im Osten schließt sich Laubwald an das Biotop 
an. Westlich befindet sich Intensivgrünland auf Niedermoorboden. Im Biotop treten die Gemeine Grasnelke (RL 2) und das Hasenbrot (RL 3) 
auf. Das Biotop liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Bodenentnahme
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Agrostis capillaris Festuca trachyphylla

Artemisia campestris Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Betula pendula Brachypodium pinnatum Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Corynephorus canescens Echium vulgare Helichrysum arenarium
Hypericum perforatum Luzula campestris Potentilla argentea Rosa canina
Salix cinerea


